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GRUßWORT DES BÜRGERMEISTERS ZUM 6. ODLO 

CITYBIATHLON 

 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, verehrte Gäste, 
 
am  8. August 2010 dürfen wir erneut zahlreiche internationale Spitzensportlerinnen und -

sportler zum 6. Odlo  in unserer Köllertalstadt begrüßen. Wie Sie es bereits aus 

den vergangenen Jahren kennen werden wir Ihnen erneut ein erlesenes, hochkarätiges 
Starterfeld sowohl bei den Damen als auch bei den Herren präsentieren können. Zahlreiche 
Olympiasieger, Weltmeister und Weltcupgewinner werden am kommenden Sonntag am 
Schießstand in der polytan-Arena auf dem Burgplatz und auf der attraktiven Laufstrecke durch 
unsere  Innenstadt um den Sieg kämpfen. Spannung und Unterhaltung auf allerhöchstem 
sportlichem Niveau sind vorprogrammiert. 
 

Der Odlo ist zu einer der beliebtesten Sportveranstaltungen in der Region 

geworden, trägt zum positiven Bild der Stadt Püttlingen in der Öffentlichkeit bei und unterstützt 
die Marketing- und Tourismusbemühungen der Stadt und des gesamten Saarlandes. Er hat 
Püttlingen und das Köllertal durch die Liveübertragung im ZDF und die überragende Pres-
seresonanz weit über ihre Grenzen hinaus bekannt gemacht.  
 
Mein besonderer Dank gilt all denjenigen, ohne deren tatkräftige Unterstützung die 
Durchführung dieses herausragenden Sportereignisses nicht möglich wäre: Den zahlreichen 
Sponsoren, dem Ministerium für Arbeit, Familie, Prävention, Soziales und Sport, dem 
Landessportverband für das Saarland mit seinen Fachverbänden, der Freiwilligen Feuerwehr, 
dem Deutschen Roten Kreuz und dem Technischen Hilfswerk, den einheimischen 
Gewerbetreibenden und Geschäftsleuten sowie den zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfern, insbesondere den Mitgliedern des Turnvereins Püttlingen, der 
Reservistenkameradschaft Püttlingen, des FV 08 Püttlingen und der LSG Köllertal. Bedanken 

möchte ich mich auch bei meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, dem -Team 

der Stadt Püttlingen, das wie immer professionell und engagiert an der Planung und 
Realisierung dieser weltweit einmaligen Sportveranstaltung arbeitet. 
 
Liebe Biathlon-Fans, liebe Gäste, 
 
wir haben auch in diesem Jahr wieder alles dafür getan, unsere Köllertalstadt von ihrer 

schönsten und besten Seite zu präsentieren. Lassen Sie sich den  nicht 

entgehen. Freuen wir uns gemeinsam auf ein faszinierendes Sporterlebnis. Sichern Sie sich 
Ihre Eintrittskarte für das einmalige Erlebnis auf der Tribüne am Schießstadion oder besuchen 
Sie eine der zahlreichen Eventzonen rund um die Strecke und genießen Sie die Rennen bei 
freiem Eintritt. Tragen Sie mit dazu bei, dass unsere Köllertalstadt sich wie in den letzten Jahren 
als ausgezeichneter Gastgeber präsentieren kann. Lassen Sie uns den weltbesten 
Biathletinnen und Biathleten einen begeisternden Empfang bereiten. 
 
Für die notwendigen Beeinträchtigungen aufgrund von vorübergehenden Straßenabsperrungen 
bitte ich um Ihr Verständnis. 
 
Den Sportlerinnen und Sportlern wünsche ich einen reibungslosen, unfallfreien und 
erfolgreichen Verlauf der Wettbewerbe, Ihnen Allen ein herzliches Willkommen in unserer Stadt. 
Ihr 
Martin Speicher 
Bürgermeister 
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STRAßENSPERRUNGEN 
 

Sperrung von Straßen und Plätzen 

Am Sonntag, dem 07.08.2010, findet in der Innenstadt von Püttlingen der 6. odlo 

 statt. Zur Durchführung der Veranstaltung sind die im Folgenden 
genannten verkehrsrechtlichen Maßnahmen erforderlich: 

Halteverbote 

Bereits ab  
 

Samstag, dem 07.08.2010, 12:00 Uhr, 
 

gilt für folgende Straßen ein absolutes Halteverbot: 
 

Ʒ  Am Burgplatz 
Ʒ  Bahnhofstraße zwischen Auener Straße und Pickardstraße 
Ʒ Pickardstraße 
Ʒ  Marktstraße zwischen Einmündung Pickardstraße und Einmündung              

Hermannstraße 
Ʒ  Am Marktplatz 
Ʒ  Zufahrtsstraße Stadtpark 
Ʒ  Am Rathausplatz 
 
Die Einhaltung dieses Halteverbotes ist dringend erforderlich, da bereits zu 
diesem Zeitpunkt mit den Arbeiten zur Sicherung der Laufstrecke und dem 
Aufstellen der Begrenzungsgitter begonnen werden muss.  
 
Straßensperrungen 
 
Aus Gründen der Verkehrssicherheit ist es erforderlich, folgende Straßen und 
Plätze für den allgemeinen Durchgangsverkehr zu sperren: 
 
Samstag, 07.08.2010 
 
ab 12:00 Uhr    obere Pickardstraße zwischen Einmündung Ismertstraße/     

Bahnhofstraße und Dasbachstraße 
ab 12:00 Uhr    Am Marktplatz 
ab 12:00 Uhr    Zufahrt Stadtpark 
ab 13:00 Uhr  Rathausplatz, Kardinal-Maurer-Platz, untere Pickardstraße, Markt-
 straße (zwischen Am Wimbach und Kardinal-Maurer-Platz)  
 
Sonntag, 08.08.2010 
 
ab 08:00 Uhr Bahnhofstraße, zwischen Einmündung Auenerstraße und 

Ismertstraße 
ab 08:00 Uhr Am Burgplatz 
ab 09:00 Uhr Ismertstraße und Marktstraße 
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Nach Beendigung der Abbauarbeiten (voraussichtlich 20:00 Uhr) werden die 
Verkehrsbeschränkungen zum größten Teil wieder aufgehoben. 

 

Änderung Richtungsverkehr Auener Straße 
 
Um den betroffenen Anliegern eine zusätzliche Umfahrungsmöglichkeit zu bieten, 
wird ab Samstag, dem 07. August 2010, 08:00 Uhr, bis zum Ende der 
Veranstaltung die Einbahnstraßenregelung in der oberen Auenerstraße 
umgedreht, so dass die Auenerstraße zwischen Einmündung Bahnhofstraße und 
Einmündung Weiherbachstraße durchgängig in dieser Richtung zu befahren ist. 
Im gleichen Zeitraum wird die Einbahnregelung in der Dasbachstraße aufgehoben. 
 

Sperrung Burgplatz 
 
Der Burgplatz steht wegen der Aufbauarbeiten ab Dienstag, dem 03. August 2010, 
17:00 Uhr, nur noch eingeschränkt zur Verfügung und wird ab Samstag, dem 07. 
August 2010, 16:00 Uhr, bis einschließlich Montag, den 09. August 2010, 06:00 
Uhr, voll gesperrt. 
  

Sperrung Parkplatz Bahnhofstraße (ZOB) 
 
Zur Einrichtung einer zentralen Bushaltestelle wird der Parkplatz in der 
Bahnhofstraße (gegenüber Gasthaus Müller) ab Sonntag, dem 08. August 2010, 
08:00 Uhr, voll gesperrt. 
 

Alle von der Veranstaltung betroffenen Anlieger werden gebeten, sich auf die 
Verkehrsbeschränkungen einzustellen und insbesondere ihre Fahrzeuge rechtzeitig 
aus dem Veranstaltungsbereich zu entfernen und während der Veranstaltungstage 
auf die umliegenden Parkplätze am Bahnhof, am Platz Saint Michel und am 
Senftenberger Platz auszuweichen. 
  

Taxistände verlegt 
 
Die Taxistände werden in der Zeit von Samstag, 07.08.2010, 08.00 Uhr, bis Mon-
tag, dem 09.08.2010, 08:00 Uhr, in die Straße Am Rathausplatz verlegt. 
 
 

NAHVERKEHRSANGEBOT 
 

Es bestehen sehr gute An- und Abreisemöglichkeiten für ÖPNV-Nutzer von der 
zentralen Bushaltestelle aus, die sich in der Bahnhofstraße in der Nähe des 
Kulturbahnhofs befindet. Die Busse verkehren im Halbstundentakt in und aus 
Richtung Saarbahn Haltepunkt Riegelsberg Süd und in und aus Richtung Bahnhof 
Völklingen.  
 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für den Veranstaltungstag können im Internet unter 
www.puettlingen.de und unter  www.vgs-online.de aufgerufen und eingesehen 
werden. Auskünfte erteilt auch die Firma Lay ï Reisen unter der Telefonnummer: 
06898 / 690100 

http://www.puettlingen.de/
http://www.vgs-online.de/
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PARKMÖGLICHKEITEN FÜR VERANSTALTUNGSBESUCHER 

 
Insbesondere für die auswärtigen Besucher der Veranstaltung, die mit dem Fahrzeug 
anreisen, stehen folgende Parkplätze zur Verfügung:  
 

 Wasgau ï Markt, Eisenbahnstraße 

 Köllner Platz, Ortsteil Köllerbach ï Fresagrandinariastraße  

 Trimmtreff ï Viktoria, Köllertalstraße  

 Leichtathletikanlage Breitwies, Köllner Straße  
 
Parkmöglichkeiten für Schwerbehinderte bestehen am Parkplatz in der 
Bahnhofstraße. 
 
 
Diese Parkplätze werden im Zuge der Veranstaltung gesondert ausgeschildert. 
Da am Veranstaltungstag ein hohes Verkehrsaufkommen erwartet wird, werden alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Püttlingen und Köllerbach, welche die 
Veranstaltung besuchen wollen, gebeten, nach Möglichkeit auf die Benutzung ihres 
Fahrzeuges zu verzichten.  
 
 
 

SERVICETELEFON 

 
Im Zuge der Veranstaltung richtet die Stadtverwaltung ab Freitag, dem 06.08.2010, 
14.00 Uhr, bis Sonntag, den 08.08.2010, 20.00 Uhr, ein Servicetelefon ein. Unter der 
Telefonnummer 
 

06898 / 691 ï 123 
 
steht Ihnen an diesen Tagen jeweils eine Mitarbeiterin bzw. ein Mitarbeiter für Fragen 
im Zusammenhang mit der Veranstaltung zur Verfügung.  



 7 

 
 

WETTKAMPFREGELN  UND -ABLAUF 

 
Die Wettkämpfe werden sowohl bei den Damen als auch bei den Herren durch ein 
Qualifikationsrennen mit drei Schießeinlagen und drei Laufrunden eröffnet.  
 
Die Platzierung des Qualifikationsrennens gibt den Startplatz des Finalrennens an, 
bei dem, wie in der Formel 1, mit einem 2,5 m Abstand zum Vordermann gestartet 
wird. Im Finale müssen die Damen 5 Laufrunden mit 4 Schießeinlagen und die 
Herren 6 Laufrunden mit 5 Schießeinlagen absolvieren.  
 
Den Athleten stehen drei Nachladepatronen je Schießeinlage zur Verfügung. Sofern 
trotz der acht zur Verfügung stehenden Patronen eine oder mehrere Scheiben 
verfehlt werden, muss der Athlet je verfehlte Zielscheibe eine Strafzeit von zehn 
Sekunden in der so genannten ĂPenalty-Boxñ verbringen, die das Pendant zur 
Strafrunde im Winter darstellt. 
 
 

SCHIEßSTAND 

 
Der weltweit immer noch einmalige Schießstand auf dem Burgplatz umfasst 
insgesamt 8 Schießbahnen auf einer Gesamtfläche von über 1.200 
Quadratmetern.  Die Außenkonstruktion besteht aus einem rund 55 Meter langen, 
29 Meter breiten und bis zu 10 Meter hohen, freitragenden Gerüst. Insgesamt 
werden dabei rund 2000 Kubikmeter Gerüstkonstruktion verbaut und rund 74 
Tonnen Ballastierung zur Stabilisierung eingebracht. Nach innen hin ist die 
Schießstandumrandung mit so genannten Protectplatten verkleidet. Um zu 
verhindern, dass ein Schuss diese Platten durchschlägt, wird zusätzlich 600 
Quadratmeter schusssichere Beplankung mit Stahlblechen eingebaut und an den 
Nahtstellen mit Kanthölzern gesichert. Außerdem ist an der Stirnseite über die volle 
Breite eine 2 Meter hohe Holzwand angebracht. Die Anlage bietet damit absolute 
Sicherheit, selbst für den Fall, dass einer der Athletinnen und Athleten die 

Zielscheiben weit verfehlen sollte. Bei den bisherigen Auflagen des  
ist dies allerdings noch nicht vorgekommen, da ausschließlich Spitzensportlerinnen 
und Spitzensportler am Start waren. 
 

Die Elektronik für den Schießstand liefert die Firma HoRa Systemtechnik GmbH. 
Dabei wird das gleiche System verwendet, welches auch im Weltcup zum Einsatz 
kommt. Die Trefferplatten sind mit Sensoren ausgestattet, welche die Schussenergie 
unabhängig von jeder witterungsanfälligen Mechanik präzise erfassen. Von der 
Elektronik wird mit mikroprozessorgesteuerter Technik jeder einzelne Schuss 
bewertet, als Treffer oder Fehlschuss erkannt, per weißer Klappe angezeigt und zu 
einem angeschlossenen Computer weitergeleitet. Alles ganz genau so, wie bei den 
Weltcuprennen im Winter. 
 

Die Genauigkeit des verwendeten Messsystems ist sogar deutlich höher, als es die 
Regeln der Internationalen Biathlon Union (IBU) vorgeben. Damit wird bei der 
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Auswertung der Schießergebnisse beim 6. Odlo  nichts dem Zufall 

überlassen. In Eingabeterminals werden die Startnummern erfasst und alle 
relevanten Schießdaten errechnet. Von der angeschlossenen Zentraleinheit werden 
dann ohne sichtbaren Zeitunterschied die Daten gesammelt und weitergeleitet. Die 
Schießdaten werden am Notebook mit moderner Fernsehtechnik dargestellt und 
sind bereits während des laufenden Wettbewerbes auf den Videowänden im Stadion 
und an der Strecke und für die Fernsehzuschauerinnen und Zuschauer 
nachvollziehbar. 
 

STRECKE 

 
Die Streckenführung kann der  nachfolgenden Grafik entnommen werden. Start und 
Ziel befinden sich in der polytan-Arena auf dem Burgplatz. Der Zugang zur Arena 
erfolgt an der Südseite des Platzes und zwar in Höhe der Bushaltestelle zwischen den 
Häusern Bahnhofstraße Nr. 32 und 34.  
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ATTRAKTIVE PUNKTE AN DER STRECKE 

 
 
 
 

Zone 1 ï polytan-Arena:       
 
Sicht Schießstand:  JJJJJ 
Sicht Laufstrecke:  JJJJJ 
sportliche Attraktivität: JJJJJ 

Getränkeversorgung: ja 
Toilettenanlage:  ja 
Rahmenprogramm:  JJJJJ 
 
 
 
 

Zone 3 ï Saarland-Eck: 
 

Sicht Schießstand: nein 
Sicht Laufstrecke:  JJJJJ 
sportliche Attraktivität: JJJJJ 

Getränkeversorgung: ja 
Toilettenanlage:  nein 
Rahmenprogramm:  JJ 
 

 
 
 

Zone 5 ï Bayern-Eck 
 

Sicht Schießstand: Videowand 
Sicht Laufstrecke:  JJJJJ 
sportliche Attraktivität: JJJJ 

Getränkeversorgung: ja 
Toilettenanlage:  ja 
Rahmenprogramm:  JJJ 
 
 
 
 

Zone 7 ï Stadtpark: 
 

Sicht Schießstand: nein 
Sicht Laufstrecke:  JJJJ 
sportliche Attraktivität: JJJJ 

Getränkeversorgung: ja 
Toilettenanlage:  ja 
Rahmenprogramm:  JJJJ 

    (Kinder) 

Zone 2 ï Pickard-Alm 
 
Sicht Schießstand:                nein 
Sicht Laufstrecke:                 JJJJJ 
sportliche Attraktivität:       JJJJJ 
Getränkeversorgung:       ja 
Toilettenanlage:        ja 
Rahmenprogramm:                JJ 
 
 
 

Zone 4 ï Peter-Wust-Gerade 
 
Sicht Schießstand:                nein 
Sicht Laufstrecke:                 JJJ 
sportliche Attraktivität:       JJ        
Getränkeversorgung:       nein 
Toilettenanlage:        nein 
Rahmenprogramm:                nein 
 
 
 

 

Zone 6 ï Odlo-Park 
 
Sicht Schießstand:                Videowand 
Sicht Laufstrecke:                 JJJJ 
sportliche Attraktivität:       JJJ 
Getränkeversorgung:       ja 
Toilettenanlage:        ja 
Rahmenprogramm:                JJJJ 
 
 
 
 

Zone 8 ï Zielgerade 
 

Sicht Schießstand:                nein 
Sicht Laufstrecke:                 JJJJ 
sportliche Attraktivität:       JJJJ 
Getränkeversorgung:       ja 
Toilettenanlage:        nein 
Rahmenprogramm:                JJ 
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STRECKENÜBERQUERUNGEN 

 
 
Zuschauerinnen und Zuschauer können die Strecke an folgenden Stellen 
überqueren:  
 

 Am Burgplatz, Hºhe Gªstehaus ĂStadt P¿ttlingenñ 

 Pickardstraße, Höhe ehemaliges Gebäude Volksbank Saar-West eG 

 Marktstraße, Höhe Schulhof Peter-Wust-Schule 

 Marktstraße, vor Einmündung Am Marktplatz 

 Kardinal-Maurer-Platz, Höhe Pickardstraße  

 Stadtpark, Höhe Hexenturm  
 

WAS IST NEU? 

 
ü Erstmals werden im Schießstadion Sitzplätze angeboten.  
 
ü Neu und einmalig ist die große Abschiedsparty für Kati Wilhelm, Sandrine 

Bailly und Simone Hauswald am Vorabend der Veranstaltung. (siehe 
gesonderte Rubrik auf Seite 14) 
 

ü Das Teamrennen der Junioren wird in diesem Jahr ausnahmsweise nicht 
stattfinden ï stattdessen bestreitet Kati mit ihren ĂKolleginnenñ ihr offizielles 
Abschiedsrennen. 

 
ü Der Rennmodus für die Finalrennen hat sich geändert! Das Damenfinale geht 

über 5 Runden mit 4 Schießeinlagen, das Herrenfinale über 6 Runden mit 5 
Schießeinlagen. 
 

ü Wir haben das ÖPNV-Angebot deutlich ausgeweitet und auch den Samstag in 
das erweiterte Fahrplanangebot einbezogen. Wie bereits im vergangenen Jahr 
richten wir am Veranstaltungswochenende wieder eine zentrale Bushaltestelle 
auf dem kleinen Parkplatz Ecke Bahnhofstraße/Beim Hölzernen Steg ein. 
Während der Hauptzeiten verkehren Shuttlebusse zwischen dem Bahnhof 
Völklingen und der Saarbahn-Haltestelle in Riegelsberg-Süd. Den Fahrplan 
finden Sie auf unserer Homepage (www.puettlingen.de). 
 

ü Der Infostand im Odlo-Park (Kardinal-Maurer-Platz) ist in diesem Jahr bereits 
ab Samstag Vormittag, 10:00 Uhr, geöffnet. Dort stehen eigens von uns ge-
schulte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter für Fragen und Auskünfte zur Verfü-
gung. Außerdem werden dort auch allgemeine Informationen über die Stadt 
vorgehalten. 

 
ü Die Biathlon Fanclub- und Vereinsmeisterschaft findet in diesem Jahr vor dem 

Rathaus statt. Die Rennen waren im vorigen Jahr ein echter Kracher! Nähere 
Informationen sind als Anlage beigefügt. 

http://www.puettlingen.de/
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KINDERPROGRAMM 

 
 

Auch wenn die Rennen noch so spannend sind, Kinder wollen nicht nur ihren Idolen 
zujubeln, sie wollen auch etwas Abwechslung. Deshalb haben sich die Macher des 

Odlo etwas einfallen lassen, um die Veranstaltung für Familien mit 
Kindern noch attraktiver zu machen. Im idyllischen Stadtpark ï unmittelbar an der 
Gerade,  an  der es für die Athletinnen und Athleten darum geht, sich eine gute Aus-
gangsposition am Schießstand und für den Zielsprint zu verschaffen, wartet Clown 
Luse mit seinem Kinderparadies auf die jüngsten Biathlonfans. 

 
Eines der Highlights in Luseôs Kinderparadies ist eine große Springburg. Auf der 
rund 20 Quadratmeter großen Sprungfläche können sich die jüngsten Biathlonfans 
zwischen den Rennen nach Herzenslust einmal so richtig austoben. Auch eine Tour 
durch das Innere der Riesen-Krabbel-Raupe macht richtig Spaß. Ursprünglich als 
Trainingsgerät für Astronauten entwickelt, ist der 16 Meter lange Tunnel jetzt der 
Magnet auf jedem Kinderfest. 

 
 
 
 
 
 
 

 

Und Luse und seine Mannschaft von LS-Kinderbelustigungen haben noch eine 
ganze Menge mehr zu bieten: Rollen-Rutsche, Kinderschminken, Luftballonknoten, 
Kuhmelken, Glücksrad und vieles andere mehr stehen auf ihrem Programm. Wäh-
rend Mama und Papa in der Polytan-Arena auf dem Burgplatz, an der Strecke oder 
vor der Videowand im Odlo-Park mit den Athletinnen und Athleten mit fiebern, hat 
bei den jungen Gästen in Luseôs Kinderparadies die Langeweile erst gar keine 
Chance. 

 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Weitere Informationen unter  
www.ls-

kinderbelustigungen.de 

 

http://www.ls-kinderbelustigungen.de/
http://www.ls-kinderbelustigungen.de/
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FANARTIKEL 

 
An unseren Ständen im Odlo-Park und in der polytan-Arena bieten wir folgende Artikel 
zum Verkauf an: 

Preisliste
  Odlo Funktions-Shirts     20,00 EUR

  Odlo Polo-Shirts           25,00 EUR

  Odlo Tec-Shirts              28,00 EUR

  Tasche                                 2,00 EUR

  Mütze                             

Schlüsselanhänger           3,00 EUR

Preis derzeit  noch nicht bekannt
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EINTRITTSKARTEN AN DER TAGESKASSE 

 
Für die Tribüne am Schießstand sind am Veranstaltungstag noch einige Stehplatz-
karten verfügbar. Die Tageskasse ist vor dem Stadioneingang an der Südseite des 
Burgplatzes, etwa vor dem Treppenaufgang zur Dasbachstraße eingerichtet. 
 

VORABENDPROGRAMM ZUM 6. ODLO CITY-BIATHLON 

PÜTTLINGEN 07.08.2010 

 
 
14.30 Uhr  Vorrunden Revonec Fanclub- und Vereinsmeisterschaft 
 
16.00 bis 17.00 Uhr  Autogrammstunde Arnd Peiffer bei Elektro Meyer, 

Heusweiler 
 
18.00 Uhr Abschiedsparty für Kati Wilhelm 
 Athletentalk mit Kati, Simone und Sandrine 
 Finale und Siegerehrung Rollerbiathlon 
 Live-Musik mit der Band DaVinci 
  

ZEITPLAN VERANSTALTUNGSTAG 08.08.2010 

 

 11.45 Uhr Streckensperrung, Warmlaufen   

 12:05 bis 12:20 Uhr Anschießen  

 13.25 bis ca. 13.43 Uhr Qualifikation Herren 

 13.55 bis ca. 14.15 Uhr Qualifikation Damen 

 14.16 bis ca. 14:25 Uhr Einlagerennen SBSB 

 14:30 - 14.40 Uhr Vorstellung Athletinnen, Interviews, Karriererückblick 

 14.42 bis ca. 15.05 Uhr Abschiedsrennen Damen 

 15.30 Uhr, Beginn ZDF Sendung, warm up Zuschauer 

 15:38  Uhr bis ca. 16.13 Uhr, Herrenrennen, 6 Laufrunden, 5 x Schießen,  

 16:26 bis ca.16:55 Uhr Damenrennen, 5 Laufrunden, 4 x Schießen,  

 17:00 Uhr Ende der Live Übertragung 

 17:30 ï 18:00 Uhr Große Siegerehrung (All-Stars, Frauen, Männer) auf 

dem Kardinal-Maurer-Platz  



 14 

 STARTERFELD 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DAS HIGHLIGHT 2010 

 
 
 

Kati feiert Abschiedsparty in Püttlingen! 
 
 

Das wird ein besonderes Highlight beim diesjährigen Odlo : Einen 

Tag, bevor sie gemeinsam ihr Abschiedsrennen bestreiten, wollen Kati Wilhelm, 
Sandrine Bailly, und Simone Hauswald sich ihren Fans noch einmal ausgiebig 
widmen und gemeinsam mit ihnen kräftig feiern.  
 
Die Show beginnt um 18:00 Uhr auf dem Kardinal Maurer Platz in der Stadtmitte von 
Püttlingen. Auf die hoffentlich zahlreichen Fans wartet ein umfangreiches Unter-
haltungsprogramm mit Interviews und Musik. Auf der großen Videowand werden 
noch einmal die schönsten Szenen aus der Karriere der Thüringerin zu sehen sein.  
Als besonderes Schmankerl werden die Finalrennen um die Revonec Biathlon 
Fanclub- und Vereinsmeisterschaft, einem spektakulären Staffelrennen mit 
Tretrollern für Jedermann im Rahmenprogramm der Party ausgetragen.  
 
Für gute Musik sorgt DaVinci, eine der besten Coverbands aus dem Saarland. Italo 
Pop-Klassiker mit Songs von Eros Ramazzotti, Zucchero, Umberto Tozzi, Adriano 
Celentanoé gehºren ebenso zum Repertoire der Band wie Titel von Robbie 
Williams, Joe Cocker oder Simply Red. Und spätestens wenn Rosanna, Giovanni 
und Co auf Neue-Deutsche-Welle  und die Discohits der 80er u. 90er umschalten, 
wird der Abschied von Kati, Sandrine, Simone und Sylvie zu einer Megaparty. Da ist 
das Mitfeiern ein Muß für jeden Biathlonfan. 
 
 
 
 

Herren 
 
Hegle Svendsen 
Christoph Sumann 
Martin Fourcade 
Arnd Peiffer 
Michael Greis 
Tim Burke 
Maxim Tchoudov 
Simon Schempp 
 

Ehemalige: 
 
Simone Hauswald 
Kati Wilhelm 
Sandrine Bailly 
Juliane Döll 
Magda Rezlerova 
Sandra Keith 
 

Damen: 
 
Andrea Henkel 
Marie Laure Brunet 
Svetlana Sleptsova 
Anastasia Kuzmina 
Ann Christin Flatland 
Kaisa Mäkäräinen 
Kathrin Hitzer 
Sabrina Buchholz 
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PORTRAITS DER BEKANNTESTEN ATHLETINNEN UND ATHLETEN 

 
Emil Hegle Svendsen (NOR) 
 
Mit Emil Hegle Svendsen hat der alles überragende Biathlet der olympischen Saison 

seine Startzusage für den 6. Odlo  gegeben. Der norwegische 
Superstar tritt bereits zum dritten Mal in Püttlingen an und visiert nach zwei für ihn 
eher enttäuschenden 6. Plätzen einen Platz auf dem Podest an. 
 
Obwohl erst 24 Jahre alt, hat der junge Norweger bereits alles gewonnen, was es im 
Biathlonsport zu gewinnen gibt.  Nachdem er  2007/2008 und 2008/2009 jeweils 
Zweiter im Gesamtweltcup war, gewann er im vergangenen Jahr die große 
Kristallkugel, sowie die Sprintwertung und wurde darüber hinaus in der Einzel- und 
Massenstartwertung jeweils Zweiter. 
 
Besonders beeindruckend ist diese Saisonleistung, weil er mit Pokljuka und Antholz 
im Gegensatz zur Konkurrenz zwei Weltcupstationen ausließ, um sich ganz gezielt 
auf Olympia vorbereiten zu können. Eine gewagte Entscheidung, die sich aber für ihn 
ausgezahlt hat, wie seine Resultate in Vancouver unterstreichen: Gold im Einzel und 
mit der Staffel, Silber im Sprint ï eine tolle Bilanz bei seinem ersten Olympiastart! 
 
Emil Hegle verspricht, dass er in Püttlingen besonders ehrgeizig zu Werke gehen 
wird: ĂIch will den Fans in Deutschland zeigen, dass ich auch auf Rollskiern zu den 
Allerbesten gehºre, und in P¿ttlingen zumindest aufËs Stockerl kommenñ lautet seine 
Kampfansage an die starke internationale Konkurrenz. Christoph Sumann, Martin 
Fourcade, Michael Greis, Arnd Peiffer, Maxim Tchoudov und weitere Weltklasse-
athleten werden ihm dabei sicher einen großen Kampf liefern. Allerbeste Voraus-
setzungen also für einen spannenden und hochklassigen Wettkampf. 
 
 

Martin Fourcade (FRA) 
 

Er ist der absolute Überflieger des französischen Biathlonteams und gilt mit seinen 
gerade einmal 21 Lenzen in Fachkreisen bereits als der neue Poiree: Martin 
Fourcade hat vor allem in der zweiten Saisonhälfte 2009/2010 angedeutet, was in 
ihm steckt. 
 
International fiel der junge Franzose erstmals bei den Juniorenweltmeisterschaften 
2007 in Martell mit einem fünften Platz im Einzel, zwei neunten Plätzen in Sprint und 
Verfolgung auf. Mit Bronze in der Staffel gewann er dort auch seine erste Medaille. 
2008 holte er sich bei den Sommerbiathlon-Weltmeisterschaften  in Haute Maurienne 
Gold im Einzelrennen der Junioren. Er ist also ein ausgewiesener Skirollerspezialist. 
Das hat Martin auch bei seinen beiden bisherigen Starts in Püttlingen untermauert, 
wo er an der Seite von Marie Laure Brunet 2008 und 2009 die Junioren-Team-
Challenge gewann. 
 
2008 startete Martin seine Weltcupkarriere beim Saisonfinale am Holmenkollen mit 
eher mäßigem Erfolg. In der vergangenen Saison schaffte er dann den endgültigen 
Durchbruch in die Weltspitze.  Schon zum Saisonauftakt in Östersund glückte ihm mit 

http://de.wikipedia.org/wiki/Martell_(S%C3%BCdtirol)
http://de.wikipedia.org/wiki/Sommerbiathlon-Weltmeisterschaften_2008
http://de.wikipedia.org/wiki/Maurienne
http://de.wikipedia.org/wiki/%C3%96stersund
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der Staffel der erste Weltcupsieg. In Ruhpolding und Antholz deutete er an, dass 
auch in den Einzelwettbewerben mit ihm zu rechnen ist und legte gleich serienweise 
Top-Ten-Platzierungen hin. Beim Verfolger in Südtirol schrammte er mit Platz 4 nur 
haarscharf am Podest vorbei. Die Silbermedaille im Massenstart bei Olympia in 
Vancouver hat deshalb in der Fachwelt kaum noch jemanden überrascht. 

 
Fast schon folgerichtig war dann sein erster Weltcupsieg unmittelbar nach Olympia. 
In Kontiolahti gewann er nach einem dritten Platz im Sprint dank einer überragenden 
Schießleistung den anschließenden Verfolger souverän vor Christian de Lorenzi und 
seinem Landsmann Vincent Jay.  Und als ob er beweisen wollte, dass das alles kein 
Zufall war, düpierte er am Holmenkollen erneut die komplette Weltelite und siegte 
sowohl im Sprint als auch in der Verfolgung. Der Gewinn der kleinen Kristallkugel in 
der Verfolgung und Platz 5 im Gesamtweltcup waren verdienter Lohn für eine 
fantastische Saison. 
 
 

Christoph Sumann (AUT) 
 

Ihn muss man ganz einfach mögen ï und deshalb freuen wir uns ganz besonders, 
dass Christoph Sumann in diesem Jahr wieder beim Odlo CITYBIATHLON an den 
Start geht. Schon 2007 war ĂSumiñ in P¿ttlingen dabei, aber nach hervorragender 
Leistung und Platz 2 im Qualifikationsrennen gelang ihm im Finale buchstäblich 
Ăgoanixñ. Mit 15 Fehlern und 3 Pausen in der Penalty-Box hatte der sonst so sichere 
Schütze nichts zu bestellen und jagte dem Feld bis zum Schluss hinterher. Und 
dennoch: Er gab nicht auf, kämpfte und avancierte zum Publikumsliebling ï auf 
seiner letzten Runde und beim Zieleinlauf wurde er von 18.000 Fans frenetisch 
gefeiert. 
 

Wie so viele erfolgreiche Biathleten begann Christoph Sumann seine Karriere als 
Langläufer und war als Junior sehr erfolgreich, gewann unter anderem in der Saison 
1995/96 die Gesamtwertung im Continental-Cup und schaffte den Sprung ins 
österreichische Weltcupteam. Spitzenplatzierungen blieben ihm allerdings versagt. 
Das änderte sich schlagartig nach seinem Wechsel zum Biathlon. Nach einem 
Weltcup-Schnupperjahr 2000/2001 landete er schon in der Folgesaison seine ersten 
von mittlerweile 9 Weltcupsiegen. Er ist übrigens einer der ganz wenigen Athleten, 
der in allen Disziplinen bereits ganz oben auf dem Treppchen stand und gewann 
2009  bei der WM in Pyeongchang Silber im Massenstart und mit der Staffel.  
 

Die vergangene Saison war für Christoph Sumann die bisher erfolgreichste.  Gleich 
acht Mal schaffte er den Sprung auf das Podest, siegte beim Einzelrennen in 
Pokljuka. Als erster Österreicher überhaupt durfte er das gelbe Trikot überziehen und 
kämpfte buchstäblich bis zum letzen Rennen mit Emil Hegle Svendsen um den Sieg 
im Gesamtweltcup, den er am Schluss um ganze 15 Pünktchen verfehlte. Immerhin 
schnappte er sich die kleine Kristallkugel in der Einzelwertung, wurde Dritter in der 
Sprint-, Vierter in der Massenstart- und Sechster in der Verfolgerwertung. Eine 
beeindruckende Bilanz! Natürlich war er auch beim Saisonhöhepunkt, den 
olympischen Spielen in Vancouver, zur Stelle und gewann Silber in der Verfolgung 
und mit der Staffel. 
 

Dem Steirer Bub´n fehlt noch die berühmte Goldene ï und die will er sich im 
nächsten Jahr bei der WM in Khanty-Mansiysk holen. Wer ihn kennt, der weiß, dass 
Sumi alles daran setzen wird, seine einzigartige Karriere mit einem WM-Titel zu 
krönen. Wir drücken ihm ganz fest die Daumen! 
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Arnd Peiffer (GER) 
 
Arnd Peiffer ist heuer in Püttlingen der Titelverteidiger. Bei seiner Premiere im 
vergangenen Jahr siegte er auf Anhieb souverän mit fast einer halben Minute 
Vorsprung vor Michi Greis und Simon Fourcade und gab dabei auch den 

norwegischen Superstars Ole Einar Bjørndalen und Emil Hegle Svendsen das 
Nachsehen. 
 
Dabei galt der heute 23-jährige aus Clausthal-Zellerfeld fast schon als Spätstarter. 
Sein Wechsel zur Trainingsgruppe von Mark Kirchner nach Oberhof löste einen 
enormen Leistungsschub aus und so schaffte er im Januar 2009 erstmals den 
Sprung ins Weltcupteam. Unvergessen  bleibt sein Debut in der  Deutschen Staffel in 
Oberhof, als er - an dritter Stelle liegend - von Michael Rösch übernahm und mit 
einer starken Laufleistung und zwei fehlerfreien Schießeinlagen die Führung 
erkämpfte. Am Ende sprang ein 2. Platz heraus. Seitdem gilt Arnd Peiffer in 
Deutschen Staffeln als ĂMister Zuverlªssigñ, gewann in Pyeongchang jeweils Bronze 
mit der Herren- und der Mixedstaffel und wurde 2010 mit der Mixedstaffel 
Weltmeister.  
 
Peiffer absolvierte im vergangenen Winter seine erste komplette Weltcupsaison. Am 
Saisonende belegte er einen hervorragenden sechsten Platz und war damit bester 
Deutscher. In der Massenstartwertung schaffte er gar Rang drei. Erarbeitet hatte er 
sich diese Erfolge durch zahlreiche gute Platzierungen, unter anderem einem Sieg 
beim Sprint in Antholz, einem zweiten Platz beim Verfolger an gleicher Stelle und 
einem weiteren zweiten Platz beim Massenstart zum Saisonende in Khanty-
Mansiysk. Nur bei seiner ersten Olympiateilnahme hat es noch nicht ganz gereicht. 
Im Sprint von Vancouver machte ihm das Wetter einen Strich durch die Rechnung, 
so dass folglich auch die Ausgangsposition für den Verfolger alles andere als optimal 
war. Lediglich im Massenstart erfüllte er mit Platz 17 annähernd seine eigenen 
Erwartungen. Und obwohl er in der Staffel eine sehr gute Leistung bot, reichte es 
auch dort durch das Pech von Andi Birnbacher nicht zur ersehnten Medaille. Auf ein 
Neues 2014 in Sotschi. 
 
 

Michael Greis (GER) 
 
Drei Olympiasiege, drei Gold-, zwei Silber- und fünf Bronzemedaillen bei 
Weltmeisterschaften, Gesamtweltcupsieger 2006/2007, 19 Weltcupsiege und fast 60 
Podestplatzierungen ï mit Michael Greis geht der Vorzeigeathlet im Deutschen 
Männerteam und gleichzeitig einer der erfolgreichsten Biathleten überhaupt erneut in 
Püttlingen an den Start.  
 

Der Gesamtweltcupgewinner 2006/2007 gehört beim  zu den 
Stammgästen. Nach seinem Sieg Premiere 2005 und dem Riesenpech 2006, als ihn 
ein Skirollerdefekt im Vorlauf die Finalteilnahme kostete, hat Greis sich in Püttlingen 
ständig gesteigert. Dem 6. Platz 2007 folgte 2008 Platz 4. Im vergangenen Jahr 
präsentierte er sich dann läuferisch überragend und erreichte einen hervorragenden 
2. Platz hinter seinem Nationalmannschaftskameraden Arnd Peiffer. Und dennoch 
war der ehrgeizige Allgäuer nicht ganz zufrieden, denn sein Pech am Schießstand 
und 2 Stopps in der Penalty-Box kosteten ihn den durchaus möglichen Sieg. In 
diesem Jahr will er das noch besser machen und den Sprung ganz oben aufs Podest 
schaffen. 

http://de.wikipedia.org/wiki/Michael_R%C3%B6sch
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Tim Burke  (USA) 
 

Tim Burke ï der Lebensgefährte von Andrea Henkel ï ist seit Jahren der 
konstanteste Biathlet im US-Amerikanischen Team. Bei der WM in Antholz 2007 
belegte er im Einzel Platz 9, ein Jahr später ließ er bei der WM in Östersund mit Platz 
7 erneut aufhorchen. 
 

In den vergangenen Winter startete Tim furios und setzte beim Saisonauftakt in 
Östersund mit Platz 2 im Einzel und Platz 3 im Sprint deutliche Ausrufezeichen. Top-
Ten-Platzierungen in Pokljuka und ein 2. Platz beim Massenstart in Oberhof brachten 
ihm zwischenzeitlich sogar die Führung im Gesamtweltcup ein. Leider konnte er 
dieses hohe Niveau nicht über die gesamte  Saison  halten.  So  verliefen   auch  die 
olympischen Winterspiele in Vancouver ganz und gar nicht so, wie er sich das erhofft 
hatte. Die Form war beim Saisonhöhepunkt ganz einfach weg. Lediglich im 
Massenstart erreichte er mit Platz 18 eine an seinen eigenen Ansprüchen gemessen 
akzeptable Platzierung. Und dennoch: Mit Platz 14 im Gesamtweltcup schaffte er die 
beste Platzierung in seiner Karriere. 
 

Tim Burke ist ein Fighter. In der kommenden Saison will er endlich einen Einzelsieg 
im Weltcup und über die gesamte Saison betrachtet den Beweis antreten, dass er 
zur absoluten Weltspitze gehört. Püttlingen ist auf dem Weg dort hin für ihn eine 
erste Standortbestimmung. 
 
 

Maxim Tchoudov  (RUS) 
 
Maxim Tchoudov, Sprint- und Staffelweltmeister von Östersund 2008 war bereits im 
vergangenen Jahr in Püttlingen dabei. Der 27-jährige Russe hat bereits 11 
Weltcupsiege auf seinem Konto gewann im Februar bei Olympia in Vancouver mit 
der Staffel Bronze. Bei seinem letzten Start in Püttlingen reichte es leider nur zu 
einem 7. Platz. Das will er in diesem Jahr besser machen und sich gegen die starke 
internationale Konkurrenz einen Podestplatz erkämpfen. 
 

 
Simon Schempp (GER) 
 
An Simon Schempp lag es nicht, dass es für die Deutsche Staffel bei Olympia in 
Vancouver nicht für eine Medaille reichte. Bei heftigem Schneefall bot er eine 
überzeugende Leistung, war ständig auf Tuchfühlung zur in Führung liegenden 
russischen Mannschaft und übergab auf dem zweiten Platz liegend an Andi 
Birnbacher. Der wiederum hatte Pech am Schießstand, musste 2 Mal in die 
Strafrunde und viel weit zurück. Arnd Peiffer und Michi Greis zeigten anschließend 
zwar souveräne Vorstellungen ï mehr als Platz 5 war allerdings nicht mehr drin. Und 
dennoch: Für Simon war dies eine gelungene Olympiapremiere und offensichtlich 
auch eine ganz wichtige Erfahrung. Denn nach Olympia zeigte er seine besten 
Leistungen in seiner ersten kompletten Weltcupsaison. Am Holmenkollen lief er nach 
Platz 9 im Sprint noch bis auf Platz 2 vor und schaffte damit erstmals den Sprung 
aufs Stockerl. Eine Woche später belegte er im Sprint von Khanty-Mansiysk einen 
hervorragenden 7. Platz, um nur 2 Tage später mit der Mixedstaffel seinen ersten 
WM-Titel zu gewinnen. Klar, dass sich der junge Mann, der in Ruhpolding trainiert, 
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für die kommende Saison viel vorgenommen hat. Er will sich im Weltcupteam 
etablieren und regelmäßig um gute Platzierungen mitkämpfen. Beim Odlo 

 will er beweisen, dass er mit den Besten der Welt mithalten kann. 

Wir drücken ihm die Daumen. 
 
 

Andrea Henkel  (GER) 
 
Andrea Henkel war bereits 2007 in Püttlingen dabei, gewann souverän die 
Qualifikation und belegte im Finale Platz 5. Nach dem Rücktritt von Kati Wilhelm, 
Martina Beck und Simone Hauswald ist Andrea Henkel die letzte Vertreterin der 
ĂGeneration Goldñ. Sie wird in den kommenden Jahren eine wichtige Führungsrolle 
im Deutschen Weltcupteam übernehmen müssen ï die jungen Wilden um Tina 
Bachmann und Juliane Döll werden auf ihre Erfahrung bauen ï und die hat sie 
reichlich! 
 
Aufgewachsen in Großbreitenbach/Thüringen, stieg sie 1998 im Alter von 21 Jahren 
als mehrfache Juniorinnen Welt- und Europameisterin in den Weltcupzirkus ein. 
Schon in ihrem ersten Rennen, dem Sprint in Hochfilzen lief sie in die Top Ten. 
Knapp ein Jahr danach siegte sie im Massenstart von Pokljuka ï ihr erster von 
mittlerweile 18 Einzelsiegen im Weltcup. Daneben stehen noch 18 Weltcupsiege mit 
der Staffel. Ihr größter sportlicher Erfolg waren die beiden Goldmedaillen im Einzel 
und mit der Staffel bei den olympischen Spielen in Salt-Lake-City 2002. In Turin 2006 
gewann sie mit der Staffel Silber und vervollständigte ihren olympischen 
Medaillensatz mit dem Gewinn von Staffelbronze in Vancouver. Dass bei sportlichen 
Großereignissen auf Andrea immer Verlass ist, bewies Andrea auch  bei 
Weltmeisterschaften, wo sie insgesamt  8 x Gold, 4 x Silber und 1 x Bronze holte. In 
der Saison 2006/2007 gewann sie den Gesamtweltcup und die kleine Kristallkugel in 
der 15-km-Einzelwertung. Eine gigantische Erfolgsbilanz! 
 

Was in ihrer einzigartigen Titelsammlung noch fehlt, ist ein Sieg beim Odlo 

. Also Andrea ï lass es krachen! 
 
 

Svetlana Sleptsova  (RUS) 
 
Svetlana Sleptsova kommt als frisch gebackene Staffelolympiasiegerin nach 
Püttlingen. Bei ihrem ersten Start im vergangenen Jahr überzeugte sie in der 
Qualifikation mit einem dritten Rang, musste dann im Finale aber gleich vier Mal in 
die Penalty-Box, so dass es am Ende nur zur Rang 7 reichte. 
 
 

Anastasiya Kuzmina  (SVK) 
 
Sie hat in Vancouver für einen Paukenschlag gesorgt:  Anastasiya Kuzmina düpierte 
im Sprint die komplette Weltelite und gewann olympisches Gold. Nur zwei Tage 
später sicherte sie sich außerdem die Silbermedaille in der Verfolgung und verschafft 
sich damit im internationalen Biathlon-Zirkus deutlichen Respekt. Die 25-jährige Top-
Athletin aus der Slowakei startet in diesem Jahr erstmals in Püttlingen. 
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Kaisa Mäkäräinen (FIN) 
 

Mit Kaisa Mäkäräinen hat das Aushängeschild der finnischen 

Biathlonnationalmannschaft ihre Startzusage für den 6. Odlo  

gegeben. Die 27-jährige Studentin, die von sich selber sagt, dass sie immer etwas 
pessimistisch sei, war bereits im vergangenen Jahr in Püttlingen dabei. 
 
 

Ihr großes Kämpferherz stellte Kaisa Mäkäräinen bei den Weltmeisterschaften in 
Pyeongchang unter Beweis. Nach Platz 30 im Sprint stürmte sie mit einer tollen Lauf- 
und Schießleistung noch bis ganz nach vorne und unterlag in einem packenden 
Zielsprint um Platz 3 der Russin Olga Saizewa. Die ersehnte Medaille verpasste sie 
denkbar knapp. 
 

Zwar ist Kaisa Mäkäräinen im Weltcup noch ohne Sieg, aber nicht weniger als 25 Top 
Ten Platzierungen beweisen ihre Zugehörigkeit zur absoluten Weltklasse. Beim 6. 

Odlo  in Püttlingen wird sie nicht zu unterschätzen sein. Sie gilt 
nämlich als ausgewiesene Rollskispezialistin und gewann bei den 
Sommerbiathlonweltmeisterschaften 2007 in Otepää Gold im Sprint und im Verfolger. 
 

 
Kati Wilhelm (GER)  

3 x Gold und 3 x Silber und 1 x Bronze bei olympischen Spielen, 5 x Gold, 4 x Silber 
und 4 x Bronze bei Weltmeisterschaften,  ein erster und drei zweite Plätze im 
Gesamtweltcup, 5 kleine Kristallkugeln, 21 Einzelsiege und 14 Staffelsiege und mehr 
als 100 Podestplatzierungen im Weltcup ï Kati Wilhelm war nicht nur lange Jahre  das 
Aushängeschild des Deutschen Biathlonsports, sie ist eine der erfolgreichsten 
Biathletinnen überhaupt. 
 
 

Bei den olympischen Spielen in Vancouver blieb ihr zum Abschluss ihrer einzigartigen 
Karriere eine Einzelmedaille leider verwehrt. Immerhin reichte es zu Bronze mit der 
Staffel.  
 

Der 6.Odlo  ist für Kati etwas ganz Besonderes. Sie feiert Abschied 
von ihren Fans! Wir sind sicher, dass mehr als 20.000 Fans in Püttlingen dafür sorgen 
werden, dass sie diesen Abschied so schnell nicht vergessen wird. 
 

Liebe Kati, wir freuen uns auf Dich! 
 
 

Simone Hauswald  (GER) 
 

Ihre Saison endete, wie sie begonnen hatte: Mit einem Sieg! Und das, was Simone 
Hauswald zwischen dem Staffelsieg von Östersund und dem Mixed-WM-Titel von 
Khanty-Mansiysk auf den Weltcupstrecken ablieferte, war ganz einfach allererste 
Sahne! Vier Siege und gleich serienweise Podestplätze und gute Platzierungen. 
Überragend dabei vor allem ihr Auftreten am Holmenkollen: Im Mekka des 
nordischen Skisports düpierte Simone die komplette Weltelite und schaffte das 
Kunstst¿ck, in allen 3 Einzeldisziplinen zu gewinnen. Mit diesem  ĂHattrickñ  sicherte  
sie  sich Platz 2  in der Weltcupgesamtwertung und die kleine Kristallkugel in der 
Sprintwertung. Nie zuvor war die Schwarzwälderin erfolgreicher gewesen. 
 
Dabei lief es für Simone in ihrer Sportlerkarriere nicht immer nach Plan. 2002 kostete 
Sie ein Schienbeinbruch eine ganze Saison und warf Sie in ihrer sportlichen 

http://de.wikipedia.org/wiki/Pyeongchang
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Entwicklung weit zurück. 2006 qualifizierte sie sich für die olympischen Spiele in 
Turin und wäre wohl auch in jeder anderen Nationalmannschaft zum Einsatz 
gekommen. In der starken Deutschen Mannschaft blieb ihr zu dieser Zeit allerdings 
nur die Rolle der Reservistin. Aber sie glaubte an ihre Chance, arbeitet zielstrebig 
weiter und setze sich letztendlich durch. In Vancouver 2010 gewann sie Bronze im 
Massenstart und mit der Staffel. Und als ob sie aller Welt beweisen wollte, dass sie 
zum Aufhören eigentlich noch viel zu gut ist, gewann sie im letzten Rennen ihrer 
Karriere den WM-Titel in der Mixed-Staffel. 
 
Mit Simone Hauswald verlässt eine ganz Große die Weltcupbühne. Wir werden ihre 
sportlichen Erfolge und ihr unnachahmlich sympathisches Lächeln schmerzlich 
vermissen. Schön, dass sie noch einmal nach Püttlingen kommt und sich gemeinsam 
mit Kati und Sandrine von ihren Fans verabschiedet. Wir freuen uns drauf. 
 
 

Sandrine Bailly  (FRA) 
 
Mit Sandrine Bailly verlässt eine der besten Biathletinnen aller Zeiten die 
internationale Wettkampfb¿hne. ĂSansanñ, wie sie von ihren Teamkameradinnen 
gerufen wird, war über viele Jahre das Aushängeschild der französischen 
Biathlonmannschaft. Schon fast legendär ihr WM-Sieg im Massenstart von Khanty-
Mansiysk, als sie sich auf der Zielgeraden ein sensationelles Sprintduell mit Martina 
Beck (Glagow) lieferte. Im Ziel war absolut nicht mehr zu erkennen, wer von Beiden 
die Nase vorn hatte, so dass die Jury letztendlich beiden die Goldmedaille zusprach. 
Insgesamt gewann Sandrine 8 WM-Medaillen, belegte 2003/2004 den dritten und 
2007/2008 den zweiten Platz im Gesamtweltcup. Den holte sie sich 2004/2005 und 
gewann in dieser Saison ebenso wie im Winter 2007/2008 die Disziplinwertung in der 
Verfolgung. 
 
In Püttlingen ist Sandrine Bailly Stammgast. Seit 2006 ist sie bei jeder Auflage am 
Start gewesen, belegte in ihrem Premierenjahr Rang 2 und gewann 2007 vor Kati 
Wilhelm und Tora Berger. Wir durften in dieser Zeit erleben, was für eine freundliche 
und ständig gut gelaunte junge Frau sie ist. Adieu Sandrine ï wir werden dich 
vermissen. Alles, alles Gute und ï bleib dem Biathlonsport treu! 


